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Rückporto nid versasse!

5rybucg, im flpcille 1950 12. Jahrgang lit. 3—6

E VELI
I, i e b w ä r t i Sc h w y z e r 1 ü t

I der ..Zugernummer" hei mir i diirn Jahr schon e Gschicht druckt, wo
heißt „De Chrankne hälfe". Dismal wei mir non e chli dütlecher für üsi chranke
Mitmöntschen istah. Nid vergäbe heißt üsi Zytschtift „Schwyzerlüt" und nid
nume „Schwyzerdütsch". Alles, was üs Sci.wyzerlüt a ds Fähige gryft, chan au
.is; Zuschrift i d „Satz" bringe, we mir au nid möchti afa Politik und settigs
ari gs Zug trvbe i ..Schwyzerlüt". Aber für anderi wichtigi Frage, für d Freuden und
J Sorge vom Schwvzervolch wei mir g..ng es offes Aug und es warnis Härz ha.

Sicher isch üs aline ds „Heidi" vo der Johanna Spyri ganz guet bekannt
¦.ind gar lieb und wärt. Vili vonis warden aber villicht nid wüsse. daß d
Johanna Spyri au e churzi Gschicht gschribe her. wo „Allen zum Trost" heißt
und wonis zeigt, wien es schüchs aber gar miets Meitschi. äbe ds „Eveli", dür
ivs warmhärzigen Istah — zerst fur ne chranke Bueb und später für anderi
schwaehi und chranki Lüt — der Wag zue sech sälber. aber au der Wäg zum
Vatter. zu de Gschwisterte und zu aline Lüt, won es chennt, findet. Zletzt
het es sogar sövli Muet. Gott- und Sälbstvettraue. daß es sech zwäg macht,
•ur später e Chrankeschwöster zwärde. wo aline chrankne Mitmönsche mit
Liebi und Geduld wott hälfen und diene. Der Bruef vore Chrankeschwöster
sch e Läbeswäg. wo hüt vilne nid so „rnodärn"' und schön schint. Dä Läbes-
Aäg rindet aber sy Erfüllung und sys Glück im Stillen und macht im Härze
•roh und zfride. Di Chranke mache ja scho nid vil Lärm. Propaganda und Uf-
sähe, will sie anderi Sorge hei. Wägedessi sie sie aber ihme Pfleger und Hälfer

glich ufrichtig dankbar, und der Liebgott weiß, wer vonis sy Pflicht wahr
und ganz erfüllt: het der Heiland nid einisch gseit: ..Wa^ Ihr em Gringste
under euch tüet. das heit Ihr mir ta"? — Der bekannt Leiter vo der ..Heidi-
Bühni. Barn", der Josef Berger, het die Gschicht vo der Johanna Spyri i

chüstigem Bärndütsch fürs Theater umgmodlet. Sicher wärdet Ihr alli scho
Freud dranne ha bim Läse, und Ihr wärdet das Stück sälber au spile oder la
spile. - Cf alli Fäll irhört das Stück i alli Schuelbibliotbeke und i Büecher-
ehaste vo Jugendgruppe usw. Au alli Lüt und Verein oder Behörde, wo sech
für ds wichtige Problem interessiere, wie me wider meh jungi Meitschi chönnti

füre schön aber schwär Bruef vore Chrankeschwöster begeistere, si sicher uf
em rächte Wäg. we sie sech e chli für üses Theaterstück isetzen und detfür
«orge, daß es wirklich au überall bekannt, gschätzt und sspilt wird, dermit es
sv Ufgab und sy Zwäck chan erfülle.

Mit däm Wunsch grüeßen Ech alli rächt fründlech. G. S.
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